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NACHRICHTEN VON FAMILIENVERBANDEN

9 Sippentagung der Allenspach am, 30. Oktober 1960 in Weinfelden

Der Präsident Theodor Allenspach, Lehrer, Butschwil (SG) sprach über die
Happerswiler (TG) Ausburger der Reichsstadt Konstanz 1425—1460, die
Ausburger der Stadt St Gallen, 1457—1490, und über den Großhans Alaspach,
Fryzmser des Dompropstes von Konstanz, von dem wohl alle Stamme
herstammen und sich thurwarts verbreitet haben Happerswil gehörte bis zur
Reformation dem Stift St Stephan in Konstanz — Ein von H H Dr P

Staikle, Stiftsarchivar, St Gallen, gefundenes Gerichtsprotokoll in Nieder-
wil b Gossau (SG) gibt interessante Aufschlüsse über Ulrich Alispach, den
ältesten des Stammes Oberburen (SG), j 1678 — Der Stamm Alispach von
Hemmiken (BL), konnte durch Fnedr Ahspach-Itin, Liestal, auf Johannes
Alispach, um 1600 Lechenmann auf Schloß Ramstein (BL) zurückgeführt werden

— Noch gab es zu forschen um das ehern Kloster Alspach — Alaspach bei

Keysersberg im Elsaß Die ältesten Allenspach-Namen gruppieren sich aber
alle um den Bodensee Nachkommen des Klosters Red sind keine bekannt
— Durch Nachfuhrung der Geburten, Ehen und Todesfalle bis 1960 ergibt
sich ein Bestand von 1141 lebenden Sippenangehorigen, wovon 55 im
Auslande Der größte Teil lebt im Thurgau — Die nächste 10 Tagung ist fur
1962 wiederum in Weinfelden geplant — Walter Ahspach-Huber, Zurich,
sprach über Menschenkenntnis «Form und Geist» Dann erfreute der große
Magier Will Pachelli (Willi Allenspach), Schlieren-Zurich, mit neuen
verbluffenden Zauberkünsten

Nachkommen von Andreas Gantenbein 1838—1907

Am 5 /6 Mai 1960 kamen in Grabs die Nachkommen des Grutli-Wirtes von
Lims bei Werdenberg, Andreas Gantenbein-Spreiter, 1838—1907, zusammen
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Schon im Grabser Urbar von 1463 wird das Geschlecht mehlfach genannt
Bis zum Vater dieses Andreas, Hans, 1808—1874, wohnte die Hansen-Linie
der Gantenbein auf dem Grabserberg 20 Enkel und Urenkel des Andreas
und deren Ehegatten waren anwesend, die den verschiedensten Berufen
angehorten Wahrend die Vorfahren dieser Enkel vorwiegend aus Giabs und
Sevelen stammten, machen die alten Grabsernamen Gantenbein, Bigger, Eg-
genberger und Vetsch jetzt nur ungefähr ein Drittel aus, wählend ein wei-
teies Drittel aus dem St Galler Rheintal und der Stadt St Gallen (Berneggei,
Nuesch, Sturzenegger und Alther), der Rest aus den Nachbarkantonen
stammt Immer noch sind die Dorfbewohner dutch enge verwandtschaftliche
Beziehungen verbunden, bereits hat ein junges Ehepaai den Andreas
Gantenbein als gemeinsamen Urgroßvater E W Alther

Die drei Schweizer Stamme der Hepp

Hans Hepp (1510) ist der früheste Angehörige der Hepp von Gachhngen SH,
die sich spater stark verzweigten Ein anderer Stamm beginnt um 1550 in
Luntzelburg (Lothringen) und gelangt über Bayern 1896 ins Bürgerrecht von
Zunch. Die jüngste Linie beginnt mit Karl Hepp, 1654—1741, in Sickenhofen
und gelangt über Köln nach Bern —Der kaiserliche Pfalzgraf Dr med et phil
Johannes Caspar von Hepp auf Dreyenfels, 1600—1658, heiratete 18 1 1631 m
Strasbourg (Elsaß) Susanna Ringler, 1600—1 9 1673, To des Apothekers R in
Bern

Der Genealoge Johannes Hepp, Constantm-Str 84, Koln-Deutz, hat 1956

ein heute vergriffenes Stammbuch der Familien Hepp herausgegeben, das im
Gemeindearchiv Gachlingen (SH) und auf der Umv -Bibl Basel, sowie bei

einigen Familienangehörigen vorhanden ist Er versandte auch «Hepp'sche
Familien-Nachrichten» Dezember 1960, 2 Blatt mit Wappenzeichnung, dem

obige Angaben entnommen sind Das Wappen der Berner Linie zeigt 3 Heppen

(Rebmesser9) und ein Schweizerkreuz, und ist beim «Herold» Nr 838'38,

«Siebmacher» Bd 616 und Rietstap 1959 eingetragen

BUCHBESPRECHUNGEN

Walter Muller Freie und leibeigene St Galler Gotteshausleute vom
Spatmittelalter bis zum Ende des 18 Jahrhundeits 101 Neujahrsblatt des

Historischen Vereins des Kantons St Gallen St Gallen 1961 20 Seiten

Eist in neuester Zeit erkannte man, daß an Verallgemeinerungen über die

Begriffe Freiheit und Leibeigenschaft erst heranzugehen ist, wenn eine große
Zahl von Einzeluntersuchungen die notige Grundlage schaffen In knappen,
aber durch zahlreiche Anmerkungen belegten Ausfuhrungen werden die

Wandlungen m der Rechtsstellung des von der Abtei St Gallen beherrschten
Volkes seit dem Ausgang des Mittelalters dargelegt Es zeigt sich, wie die
Unterschiede von Freiheit und Unfreiheit sich mehr und mehr verkleinern
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